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liebften möd)te man bie Slttlage fo bauen, rote fie ber

Urgrofjbater feiig fdjon in ^Betrieb fjatte, ber hoch ein

roo!)Ibabenber 9JZann babei geworben fei. 2Sabrfd)ein=
lid) Ifatte ber alte §err nur eine unbeutlitf)e 2II)itung
bon bem roa§ Sonfurreng Reifet. 99ei SlnSnü^ung ber

abgeljenben SBärme eines DfenS barf foldje jeöocl) nicfjt
unter ben 9toft ber eigenen ober einer anDertt ^euer=
ung geleitet werben, weil fid) fonft ber Vorteil in un»
angenehmer Söeife burdj ben 90tel)rberbraud) an 9toft=
ftäben bemerfbar machen würbe. 3<h bitte fürgltd)
(Gelegenheit, bie Slbgafe eines 3'""; nb Vleifdjmelg»
ofenè gu meffen; foldje entwichen mit 1000" SelfinS in
ben tamin. SBie gut fönnte biefe ^iße, burd) .guleit»

ung an gwedmä§iger ©teile, bei einer $>ampffeffel=

feuerung Verwenbnng finben! ®ann möchte id) nod),
als bott SBid)tigfeit für eine rationelle Äeffelfeuerttng,
auf bie Stellung beS ^cigerS Çirtroeifen. (Sin Sohlen»
fcbifper ift fein feiger. Severer foH bie (Grunbfätp ber
Verbrennung genau fennen, im übrigen aber uubebingt
guberläffig fein, unb bie gu beadjtenben (SeficbtSpunfte
bauerttb befolgen. (SS ift abfolut rtidjt nötig, baff ber»

felbe mit theoretischen Senntniffen gefpidt ift, roeSbalb

man bon ben |>etgerf<hulen nid)t gubiet berlangen foil.
jDaburd), baff man fein Slugenmerf ftänbig auf bie

ßroedmäffigfeit ber g^nerungSanlage richtet, rcfultiert
ein oft ungeahnter pefuniärer (Seroinn. 9J?it ber 83eoh»

ad)tung ber VerbampfungSgiffer allein ift eS nicht getan.
SBenn 'matt fich erft über bie (Gröffe ber Slbgafeüerlufte
unb folcher, bie burch unbollfiänbtge Verbrennung ent»

fteben, allgemein flar fein wirb, bürfte auch eine fort»
laufertbe unb iutenfioere Kontrolle ber geuerungSanlagen
mefjr in ben Vorbergrunb rüden. (Gibt eS bod) faum
ein anbereS (Gebiet ber ïedmif, in welchem beute noä)
fo biel roiberfpredjenbe 2lnf<hauungen berbreitet finb uttb
in welchem noch fo bieleS PerbefferungSbebürftig ift.

Arbeits- und Eieferuttgs-Uebertragungen.
(Rmtliche DriginahäTItttettungen.) sKacSbruct «erboten.

®ie llrbeiten fiic ©inrithtung bon Sranfitpoftbureany im Säger»

paufe Se? .öanptbaijiibofe? 3ürtcp an §. ßiegler, (Baugefdjäft, in
ßitrtd) IV.

®ie Siefenuiß bon 5Brent?fIijhen unb Roftftäbcn fiir bie frei?»
bireltiou III ber S. 13. 13. in 3iiricb an ©. Kretin in Sieftal, bie

KftiengefeUfdjaft ber uon (Roß'fdjen ©ifenroerfe in ©erfafingen
unb ©ebrüber SBeber in ufter.

Sie (ßfläfterung?arbeiten ber ©tabt 3iirtd) für ba? 3a&r 1905

an £äufermaitit & Steiler, ©ebrüber Utaurer, ©dptib & SSapet
unb grau (purft, alle in ;>,üricf).

RoflmagcmSieferung fiir bie RidentnnneHlnternelptung. ®ie
Sieferung uon 50 ©tücl fotnpletteit bölprnett Roßtoagen non 75 cm
©purroeite mit l'/a nP gntplt für bie 9tictentunneI=Unterne£)mung
ait bie gtrma Robert 2tebi & (Sie., ©ifengaffe 1, 3ürid) V.

llrbeiten fiir bic lleberfübrung ber ©t. 3afo!i?ftrajfe in Höfel.
Unterbauarbeiten an bie S3auunternei)mung SB. & Rapp in
(Bafel; ©ifenfonftruttiou an bag ©ifenroert 31.»©. Söoflfiart) & ©o.
in Räfelg.

®ic ©rfteflung ber neuen SseSinfettionSanlage fiir baS Stanton?»

fpital SBiutertpur an ©ebr. ©uljer in SBintertlfur.

spfliiftemngêarbeitcn fiir bie ©tabt llarau. ©traßenfdjale in
ber hinteren SSahntjofftra^e unb (ßfläfterung ber Çatbenftrape an

3. §afner, (ßfläfterermeifter, Slarau; spfläfterung ber ©chtttiebgaffe,
ber fjinteren Horftabt unb beg Dd)fenftrapd)enë an .Ç. 3nnmerli,
(ßfläfterermeifter, Dber»©ntfe(ben.

®ie SRaurer» unb ©teinbauerarbeiten pr Sorreftion ber Sialben»
ftrabe in llarau ait baê 13augefd)äft 91. ©djafer & So., Staran.

©bangclifdje? Söcbterinftitut Jorgen. ©laferarbeiten an gerb,
fiifüing, Jorgen; @d)reinerarbeiten an SBilf). SBauntann, Jorgen
(Voßaben), ^eatt ©adjnaitg, Dberrtebett, ©. SBürp, Stäpfitadj»
Jorgen, 3- Sruitner, 9tid)ter§iuil, Äonrab ©teinmann, Jorgen.
SBauleitung: ffr. SBebrli, 9trd)itett, ßüri^- ©efanttübernet)mer
ift §. ©dj'ärer, Slripitett, Jorgen.

Sienouatiou be? ©cbulbaufe? in Unter=Stammbeint. SJiaurer»
unb ©ranitarbeit an U. fftel, SJIaurermeifter, Untcr»©tantntbeint ;

3i'»merarbeit an S- 9(mmann, ISaumeifter, ©tein ; sparquetarbeit

an §d). ©cpaub, sparqitetier, SUtbelfingen ; ©djreinerarbeiteu an
3- ©üp uitb S. ©irgperger, ©d)reitter; SRaterarbeiteu an gutiu?
ffrei unb 3- ©dptib, Süater; @d)lofferarbett an ©. @uf)l, ©cbloffer;
©penglerarbeit an fj. SBepfer, ©pengier, aße in Unter»©tanunbeim.

©cbulbau?neubau guß=9Jcuentbal (llargau). ®ie Sieferung ber
spiättcljenböben an bie SJÎofaitplattenfabrit $r. S)3. Spfpffer, Supnt ;
Verlegen ber spiättdjenböben an gran^ ©raf, 3cnteittier in guß;
©d)reinerarbeiteit an .Çeinrid) £ug, ©djreiner in @d)iuabertod) ;
SOlalerarbeiten ait Sß. 9lpboff, SJlaler in Saufenburg ; gnftaßatioug»
arbeiten att Slltorfer & Sebntaitu in 3ofiitgett. Bauleitung : Sureau
für ©djttlbangbauenttuürfe llarau, 31. ©djeitfer, llrdjitett.

©bangel. Sßfarrban? in Kürgleit (Xbnrgan). ©ipferarbeiten au
(Brand)It & ©o. itt (Berg ; ©laferarbeiten an Sing. SBeber, (Bürgten ;

@d)reiiterarbeiten an Saitg=©toß, Sreujlingen; @d)lofferarbeitcit
an ©ötfri)=©ttcr, ©djtoffer, (Bürgten; innere SJlaterarbeiten ait
SJtöritofer, graitenfeib ; äußere SJiaterarbeiten an Start SBettti,
S3ürgfeit ; (Böben in ©teilt an ©ponagel, 3ürid). (Bauleitung :

ajtajor (Brettiter, 3lrd)itett, grauettfelb.
Umänbcrnug ber Cbcrlebretuiobnutig in (Bnbenborf an ©mit

§irt, SJlaurertneifter, (Bnbenborf; ©rfteßung uott 6 ©djulbânïeit
an (Bau» unb SDdöbelfdqreinerei Steftenbot^ in 3iefei'-

llnbau für îlicubor ©renter in ©fdjliton. SJÎaurerarbeiteit att
gortunat SEreiitini, STlanrermeifter, ©fd)ti£ou ; 3Ui"iterarbeiten an
31. ©renter, 3inintertneifter, SJHtitdpoüeit ; SSadbbederarbeitett au
3- fpofmamt, ®ecfer, ®uttiuit=3Bängi.

©d)iilbau?bau Cbertird) (Sujern). Ulaitrerarbeiteit an Dtto
©ftermamt, ©ttrfee; 3U'onerarbeiten att 3"fef Steifer itt ©nrfee;
@d)(offerarbeüeit att flattrig 9ltnrein, Dbertird) ; ®ad)beiferarbeit
att gat'ob 3cm'P/ @t. ©rbarb ; ©pengterarbeiten att Souig gntbad),
©itrfee; Stunftfteine att ©uibo gerrari, Stottiuit; ©ranitfteiite an
(Bortotitjät & Sie., Situent. (Bauleitung: Santongbauuteifter 9,'iüßer,
Sttjent.

Reitanlage be? Säutemerf? unb ®clebbott? int ©cbüticnftanb ber
©diiibcngefellfdtrft Oiiitti bei (Büren au ©nftau (Burri, 9Rafd)itten»
banbtung, itt Slürett a. 31.

Sie Sieferung »on 15 ©dptlbänten für bie ©ettteittbe Sbabngett
ait Starl ©tocfer, ©chreitter, itt ®bat)ttgett.

©änttlidie llrbeiten put Reubatt ber täferci fand ©dnueitte»
ftaßung in ©djodjer?n>il bei llntri?ttiil an Sßitt). ©pper, (Baunteifter,
©oßau (©t. ©aßett).

2)ic pcriobifdjc Racbfübrung be? iBcrnteffmtg?tt)erfS ber ©in»
mobncrgemeinbc (Bargen ((Bern) an 9trni»@d)maßmaitn, Stoutorbatg»
geometer in Spjt.

Siefern unb Segett einer 450 Dieter langen 3emcntriibrcnleitung
itt Reubaufen ait (ßanl §agter, (Baunteifter, Rcubatifeit.

Reubau einer ©dieutte für Ißittoe (Better in Und) bei IRäruiil.
Sßanrer» uttb 3ci"eniarbeit an $. (ßeitner, Sägerfdjeit ; 3(«oasr=
arbeit an ©b. SBeber, ©ägerei, Slobel; ®acl)beder» uttb ©pettgler»
arbeit an ©mit SBeber, ®ad)bectermeifter, ®obel. (Bauleitung:
©. ©tüdjeti, SBit (@t. ©aßen).

®ie ®rainagearbciten itt 3fifon=fittnau (3iiriri)) ait ©broitt
(Boßtjarb, ®raineur in §ütnau; bie Rbbreitlieferung an ©art
(Bobnter & So., Stornoarettfabriï itt 3ürid) III.

llrbeiten fiic bie ®rainage £ber=lllbi? (Büridj). ©rbarbeiten
ait (Baumaittt & (ßaoti in Jorgen; ®rainagearbeiten att goß-
Safpar SRaag itt SBhtlel bei ÎBûlacf) ; RöbrettUefernttg att bie
Stonioarenfabriî ©art (Bobmer & So. in 3ürid) III;' 3enteitt=
röl)reittieferung ait bag (Bangefdjäft g. Stuß itt SBofligbofen.

®rainagc ber ©entmatte in ®ouffen=£;bfelbcti (Biiricb). ©rab»
arbeiten an ®ut, ©tnber & So. unb SJIitbeteitigte ; bie Rbbrett»
Iteferuttg an bie med). 31egelfabrtf iit SBettgioit.

E. Beck
Pieterien bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
!a. Holzcement Dachpappen
tsolirpiatten Esolirteppiche

Korkplatten
and sämtlich» Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711
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liebsten möchte man die Anlage so bauen, wie sie der

Urgroßvater selig schon in Betrieb hatte, der doch ein

wohlhabender Mann dabei geworden sei. Wahrschein-
lich hatte der alte Herr nur eine undeutliche Ahnung
von dem was Konkurrenz heißt. Bei Ausnützung der

abgehenden Wärme eines Ofens darf solche jedoch nicht
unter den Rost der eigenen oder einer andern Feuer-
ung geleitet werden, weil sich sonst der Vorteil in un-
angenehmer Weise durch den Mehrverbrauch an Rost-
stäben bemerkbar machen würde. Ich hatte kürzlich
Gelegenheit, die Abgase eines Zinn- und Bleischmelz-
vfens zu messen: solche entwichen mit 1000" Celsius in
den Kamin. Wie gut könnte diese Hitze, durch Zuleit-
ung an zweckmäßiger Stelle, bei einer Dampfkessel-

fenerung Verwendung finden! Dann möchte ich noch,
als von Wichtigkeit für eine rationelle Kesselfeuerung,
auf die Stellung des Heizers hinweisen. Ein Kohlen-
schipper ist kein Heizer. Letzterer soll die Grundsätze der

Verbrennung genau kennen, im übrigen aber unbedingt
zuverlässig sein, und die zu beachtenden Gesichtspunkte
dauernd befolgen. Es ist absolut nicht nötig, daß der-

selbe mit theoretischen Kenntnissen gespickt ist, weshalb
man von den Heizerschulen nicht zuviel verlangen soll.

Dadurch, daß man sein Augenmerk ständig auf die

Zweckmäßigkeit der Fenerungsanlage richtet, resultiert
ein oft ungeahnter pekuniärer Gewinn. Mit der Beob-
achtung der Verdampfuugsziffer allein ist es nicht getan.
Wenn man sich erst über die Größe der Abgaseverluste
und solcher, die durch unvollständige Verbrennung ent-
stehen, allgemein klar sein wird, dürfte auch eine fort-
laufende und intensivere Kontrolle der Feuerungsanlagen
mehr in den Vordergrund rücken. Gibt es doch kaum
ein anderes Gebiet der Technik, in welchem heute noch
so viel widersprechende Anschauungen verbreitet sind und
in welchem noch so vieles verbesserungsbedürftig ist.

Urbetts- un» cmerungs-Ueberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Arbeiten für Einrichtung von Transitpostburcaux im Lager-
Hause des Hauptbahnhofes Zürich an H. Ziegler, Baugeschäft, in
Zürich I V.

Die Lieferung von Bremsklötzen und Roststäben für die Kreis-
direktion III der S. B. B. in Zürich an E. Cretin in Liestal, die

Aktiengesellschaft der von Roll'schen Eisenwerke in Gerlasingen
und Gebrüder Weber in Uster.

Die Pflästerungsarbeiten der Stadt Zürich für das Jahr 1905

an Häusermann â Keller, Gebrüder Maurer, Schmid à Watzel
und Frau Hurst, alle in Zürich.

Rollwagen-Lieferung sür die Rickeutunncl-Unternchmung. Die
Lieferung von 50 Stück kompletten hölzernen Rollwagen von 75 em
Spurweite mit 1'/- m^ Inhalt für die Rickentunnel-Unternehmnng
an die Firma Robert Aebi & Cie., Eisengasse 1, Zürich V.

Arbeiten für die Uebersuhrung der St. Jakobsstraße in Basel.
Unterbanarbeiten an die Banunternehmnng W. à I. Rapp in
Basel; Eisenkonstruktion an das Eisenwerk A.-G. Boßhard â Co.
in Näfels.

Die Erstellung der neuen Dcsinfektionsanlage für das Kantons-
spital Winterthur an Gebr. Snlzer in Winterthur.

Pflästerungsarbeiten sür die Stadt Aarau. Straßenschale in
der Hinteren Bähnhofstraße und Pflasterung der Haldenstraße an

I. Hafner, Pflästerermeister, Aarau; Pflasterung der Schmiedgasse,
der Hinteren Vorstadt und des Ochsensträßchens an H. Zimmerli,
Pflästerermeister, Ober-Entfelden.

Die Maurer- und Stcinhauerarbciten zur Korrektion der Halden-
straße in Aarau an das Baugeschäft A. Schäfer à Co., Aarau.

Evangelisches Töchterinstitut Horgcn. Glaserarbeiten an Ferd.
Kißling. Horgen; Schreinerarbeiten an Wilh. Baumann. Horgen
«Rolladen), Jean Gachnang, Oberrieden, G. Würtz, Käpfnach-
Horgen, I. Brunner, Richterswil, Konrad Steinmann, Horgen.
Bauleitung: Fr. Wehrli, Architekt, Zürich. Gesamtübernehmer
ist H. Sch'ärer, Architekt, Horgen.

Renovation des Schulhauses in Unter-Stammheim. Maurer-
und Granitarbeit an U. Jtel, Maurermeister, Unter-Stammheim;
Zimmerarbeit an I. Ammann, Baumeister, Stein; Parteiarbeit

an Hch. Schaub, Parquetier, Andelfiugen; Schreinerarbeiten an
I. Süß und C. Girsperger, Schreiner; Malerarbeiten an Julius
Frei und I. Schmid, Maler; Schlosserarbeit an E. Gnhl, Schlosser;
Spenglerarbeit an F. Wepfer, Spengler, alle in Untcr-Stammheim.

Schulhausneubau Full-Rcncnthal (Aargan). Die Lieferung der
Plättchenböden an die Mosaikplattenfabrik Dr. P. Pfpffer, Luzeru;
Verlegen der Plättchenböden an Franz Graf, Zementier in Full;
Schreinerarbeiten an Heinrich Hug, Schreiner in Schwaderloch;
Malerarbeiten an P. Aßhoff, Maler in Laufenbnrg; Installations-
arbeiten an Altorfer à Lehmann in Zofingen. Banleitung: Bureau
für Schulhausbanentwürfe Aarau, A. Schenker, Architekt.

Evangel. Pfarrhans in Bürgten (Thurgau). Gipserarbeiten an
Brauchli â Co. in Berg; Glaserarbeiten an Aug. Weber, Bürgten;
Schreinerarbeiten an Lang-Stoll, Kreuzlingen; Schlosferarbeitcn
an Gotsch-Etter, Schlosser, Bürgten; innere Malerarbeiten an
Mörikoser, Frauenfeld; äußere Malerarbeiten an Karl Wettli,
Bürgten; Boden in Stein an Sponagel, Zürich. Banleitung:
Major Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Umänderung der Obcrlchrcrwohnung in Bnbendorf an Emil
Hirt, Maurermeister, Bubendorf; Erstellung von 6 Schulbänken
an Bau- und Möbelschreinerei Kestenholz in Ziefen.

Anbau für Theodor Greutcr in Eschlikon. Maurerarbeiten an
Fortunat Trentini, Maurermeister, Eschlikon; Zimmerarbeiten an
A. Greuter, Zimmermeister, Münchwilen; Dachdeckerarbeiten an
I. Hofmann, Decker, Tuttwil-Wängi.

Schulhausbau Lbcrkirch (Luzern). Maurerarbeiten an Otto
Estermann, Sursee; Zimmerarbeiten an Josef Keiser in Sursee;
Schlosserarbeiten an Mauriz Amrein, Oberkirch; Dachdeckerarbeit
an Jakob Zemp, St. Erhard; Spenglerarbeiten an Louis Jmbach,
Snrsee; Kunststeine an Guido Ferrari, Nottwil; Granitsteine an
Bortolnzzi à Cie., Luzern. Bauleitung: Kantonsbaumeister Müller,
Luzeru.

Neuanlllge des Läutewerks und Telephons im Schüßenstand der
Schützcngcsellschrst Rütti bei Büren an Gustav Bnrri, Maschinen-
Handlung, in Büren a. A.

Die Lieferung von 15 Schulbänken für die Gemeinde Thahngen
an Karl Stocker, Schreiner, in Thayngen.

Sämtliche Arbeiten zum Neubau der Käserei samt Schweine-
stallung in Schocherswil bei Amriswil an Wilh. Epper, Baumeister,
Goßau (St. Gallen).

Die periodische Nachführung des Bcrmcssungswcrks der Ein-
wohncrgemcindc Bargen (Bern) an Arni-Schmaßmann, Konkordats-
geometer in Lpß.

Liefern und Legen einer 150 Meter langen Zcmcntröhrenleitung
in Ncuhailsen an Paul Hasler, Baumeister, Neuhansen.

Neubau einer Scheune für Witwe Vetter in Buch bei Märwil.
Maurer- und Zementarbeit an I. Peitner, Tägerschen; Zimmer-
arbeit an Ed. Weber, Sägerei, Tobel; Dachdecker- und Spengler-
arbeit an Emil Weber, Dachdeckermeister, Tobel. Banleitung:
C. Stücheli, Wil (St. Gallen).

Die Drainagcarbciten in Jsikon-Hittiiau (Zürich) an Edwin
Boßhard, Draineur in Hittnau; die Röhrenlieferung an Carl
Bodmer à, Co., Tonwarenfabrik in Zürich III.

Arbeiten für die Drainage Ober-Albis (Zürich). Erdarbeiten
an Baumann à Paoli in Horgen; Drainagearbeiten an Joh.
Kaspar Maag in Winkel bei Bülach; Röhrenlieferung an die
Tonwarenfabrik Carl Bodmer à Co. in Zürich III;' Zement-
röhrenlieferung an das Baugeschäft I. Kull in Wollishofen.

Drainage der Scntmatte in Toussen-Obfcldcn (Zürich). Grab-
arbeiten an Gut, Studer à Co. und Mitbeteiligte; die Röhren-
lieferung an die mech. Ziegelfabrik in Wettswil.

»1. Wvvli
bei Viel - Liernie

relopdou Volsplnm

i-äppseex I-icickI.cbl.
?abriü kür

!s. llsvtipspp«»»
isolinieppivtie

avà sàmttwbo unei »spksîîksdi-ikste
llevkpspisi'e

rob anä impräKnisrt, in nur Kostor Huslitüt, 2u
billiZstsn Ib'sisvn. 711
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SaSafferucrfotflung (Sngelbittg (St. ©alien). Siefern unb Segen
uott 1300 SOtetcr gufeiferuen SSJluffenröfjreti für bie £iueßen,ju=
leititng an Dtto ©raf, St. ©alien.

aSafferberforgunggaitlage ber ©entetiiie Dbertueuingen. Sftmt=
lidje 2lrbeiten ait @o. §uggenberger in 2öintert£)ur.

Süßafferberforguitg Sintifoit (I'larpu). ©dmtlidje Arbeiten unb
Sieferungeit an 9llb. Dîotjrer, Ingenieur, 2Bintertf)ur.

aSafferberfotgung unb (ptjbrantenanlage 2)ittmgen bei Saufen
(Sura), ©ämtliaje Arbeiten an 3ïrt£)itr StöcElin, Söauttteifter, in
©ttingen (93afeHanb). Sauleitung : §an§ äBeugiter, Ingenieur,
Söafel.

aBafferberforgung 9tömerg»iI=2>orf (Sujern). iHeferuotv an Sob-
Stöcfti, SBrunneitntadjer, unb Sauer Sunt, Saumeifter ; §aupt»
unb ®ruc£leitung, 635 SOieter, an Sob- ©töetti, beibe in SButtigljolj.

Sieferuttg bott Sofomotiben für bie ©ihmetjerifchen
Bunbeêlmhnen. Nach 3eitutt03berichten referierte in
ber legten ©ijjung beS BermaltungSrateS ber BunbeS»
bahnen über ben Vertrag Sieferung bon 29 ©tüdf 5Sier=

ghlitjöerberbunbloEomotiben mit bieradjfigem îenber
©eneralbireftor glurp. 3m Baububget beS 3ah"S
1904 mar bie Slnfchaffung bon 90 Sofomotiben ange»
fegt ; bon btefen finb 69 ©tüdf bereits anfangs 1904
ber Sofomotibfabrif Sßinterthur gur Sieferung über»
geben toorben. Bor ber Beftedung ber übrigen 21
Sofomotiben fanben fßroben ftatt mit 3 $robemafd)tnen ;

auf ©tunb biefer fßrobefa^rten mürbe bon ber Stuf»
ftchtSbeljörbe bie ©rfjöhung ber ÜJiafimalgejdjminbigfeit
auf 65 Kilometer für bie ferneren ©üiergugSmafchinen
bemilligt. ®ie fßrobefafjrten ïonftatierten fomoljl bie

gute SluSfüljrung als auch bie gute Äonftruftion ber
SNafchinen. ®a im Baububget für 1905 bie ©tfiedung
bon acht meiteren Soïomotiben gleitet Bauart borge»
feljen ift, rechtfertigt es fich, bie 29 Soïomitiben gugleich
gu bergeben. ®ie ©eneralbireftion ber ®. S3. S. ift ber

Meinung, baff bei berartigen Bergebungen in adererfier
Sinie bie einheimifçhe Snbuftrie Berääftchtigt merben
foQ, fo lange biefe in jeher Begieljung ben auSlänbifchen
gabrifen gleichmertig ift. $ieS treffe im borliegen gad
fomoljl begüglidh ber fôonftruïtion mie auch ber greife
gu. 2)em Vertrag marb biSïuffionSloS gugeftimmt.

lieber beit Siegeitfdjaftenberïebr {« Rurich fdjreibt
man bem „$ageS»Slngeiger": SBenn man bie 3al)teS=
berichte unferer l)iefigen BanEinftitute, fomeit fie bereits
borliegen, prüft, fällt einem in angenehmer SSeife bie

Uebereinftimmung in ber Behauptung auf, baff fich in
ßüridh bie bolïSroirtfchaftlidhe Sage, bie ein paar Sabre
lang infolge ber bebentlichen S3au= unb Siegenfdhaften»
Irife, auf beS SNefferS ©pige geftanben, bebeutenb ge»
beffert habe. 2)iefe erfreuliche Behauptung mirb burdh
3iffern beftätigt. Sludlj bie bMtgen S3etieibungSömter
ïonftatieren beïanntlidh einen gang bebeutenben NücE»

gang ber ©runbpfanbberroertungen unb Siegenfehaften»
berfteigerungen. Nicht baff mir nun in Qiicich unb
Umgebung fdhon faubern îifcE) hätten, baS ift nicht ber

gad; bie Nachmeljen merben noch ein bis gmei Sßhre
fühlbar fein; eS ftehen leiber noch biele fêonïurS» unb
anbete gäde in SluSfidht; aber es finb bodh eben nur
noch Sîadhmehen. Sluf ber anbern Seite hat bie 33au=

tätigteit mieber gugenommen; ba gebrannte Äinber baS

geuer fürchten, bemegt fte ftdh in gefunben (Seieifen;
bie Bauerei auf ©pefulation macht ftdh m gang ber»

eingehen gäden bemerïbar, in ber Siegel nur bort, mo
©erüituten ober finangiede 3mangSlage baS Bauen be»

fehlen; bagegen mirb fehr biel ©uteS auf Beftedung
gebaut. ©in htefigec SlrchiteEt berfidhert, baff für gut»
fituierte ißribatleute fehr biel gebaut merben müffe.
Snfolgebeffen ift auch ber SiegenfchaftenoerEehr mieber

gu etmelchem Seben ermadht. Sldein auch Ijter läfet bie

Borficht beS §ereingefadeiten fein unnatürliches Steigen

ber Sanbpteife gu. 333er ba glauben fodte, man merbe
in ben nächften Sahren fdhon auch nur annäljernb mie»
ber bie Sanbpreife ergielen fönnen, mie man fie in ber
©chminbelperiobe bor Sahren begaste, mürbe fidh roohl
arger Stäufchung hingeben. Sene 3eit Eommt biedeidjt
einmal mieber, aber eS ift im Sntereffe ber Sldgemein»
heit gu hoffen, bafj fte recht ferne liegen möge.

Bauioefen in 3uQ- 3)ie ftarf befudhte Sinroohner»
gemeinbebetfammlung bom 26. SRärg bemidigte in offener
Slbftimmung mit 500 gegen 20 ©timmen eine 3mfe"=
garantie bon im üJlajimum jährlich 8000 gr. an bie
projeftierte 3ugerbergbahn. Sinftimmig mürbe ferner
ber Ärebit für bie ©rftedung einer neuen ©eebab»
an ft alt im Betrage bon 36,000 gr. beroidigt.

3ur bauliihett ßnttoitflutig ber ©tabt 6ljur führt
ein „3:agblatt"»3)iitarbeiter folgenbeS auS: ®ie gutge»
legenen nahen Baupläne finb teuer; beShalb mürben in
ben legten Sahren mehr teure als bidige 353ohnE)äufer
erftedt. Um- ber 333ohnungSnot abguhelfen, braudht eS

mehr als ein paar fleine Räuschen. @in paffenbeS Bau»
quartier mären bie Sljurer SÖBiefen : nicht teurer Boben,
gefunber Untergrunb, fonnige Sage; ber SBinbgug fönnte
burdh eine intenftbe 333alb= unb Obftbaumfultur ringS»
herum auf bem ©ebiet beEämpft merben. 2)agu brauchtS
noch gute Straffen mit ïrottoirS, ebentued Slutomobil»
Dmnibuffe, gur guten Berbinbung mit ber übrigen ©tabt.
®ie ©emeinbe bürfte ein ober gmei ©trafen erfteden
unb ben SlutomobilberEehr einrichten, fomie bie ermähnten
üinpflangungert erfteden; bie eigentliche Bautâtigïeit
fodte unb Eönnte bann bie Brioatinitiatibe übernehmen:
Baumeifter, SEapitaliften, gemeinnü^ige unb anbete
Bereine, ©o Eönnte, richtig unb im großen SJEafjfiab

entmorfen, ein flottes Unternehmen gefchoffen merben. —
$)aS ift ältaterial für bie ftäbtifdge @nquete»Sommiffion.

BauliiheS au§ bem ©lartierlanbe. „3S3ir fönnen in
BäfelS g. 3- sine gang rege Kauf» unb Bauluft ber»

geichnen, mie feit Sängern nicht mehr. @S ift bereits
auf Eommenben ©ommer ber Bau bon 6 neuen SQBohn»

häufern in SluSficJjt genommen; eS fod enblich audh
aus ben Buinen an ber Sirdhftrafje neues Seben er»
blühen", fchreibt man ben „©larner Nachrichten".

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich«

Deutzen Motoren
von '/s—6000 PS. 2066b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—6000 PS

Kohlenverbrauch für nur l'/s—3 Cts. per PS und Stund®.
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Wasserversorgung Engelburg (St. Gallen). Liefern und Legen
von 1306 Meter gußeisernen Muffenröhren für die Qnellenzu-
leitung an Otto Graf. St. Gallen.

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Obcrweningen. Samt-
liche Arbeiten an Eo. Huggenberger in Winterthur.

Wasserversorgung Dintikon (Aargan). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Alb. Rohrer. Ingenieur. Winterthur.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Dittingcn bei Laufen
(Jura). Sämtliche Arbeiten an Arthur Stöcklin. Baumeister, in
Ettingen (Baselland). Banleitung: Hans Wenziker, Ingenieur,
Basel.

Wasserversorgung Römcrswil-Dorf (Luzern). Reservoir an Joh.
Stöckli. Brunnenmacher, und Xaver Brun, Baumeister; Haupt-
und Druckleitung, 635 Meter, an Joh. Stöckli, beide in Buttisholz.

Verschiedenes.
Lieferung von Lokomotiven für die Schweizerifchen

Bundesbahnen. Nach Zeitungsberichten referierte in
der letzten Sitzung des Verwaltungsrates der Bundes-
bahnen über den Vertrag Lieferung von 29 Stück Vier-
zyliyderverbundlokomotiven mit vierachsigem Tender
Generaldirektor Flury. Im Baubudget des Jahres
1904 war die Anschaffung von 90 Lokomotiven ange-
setzt; von diesen sind 69 Stück bereits anfangs 1904
der Lokomotivfabrik Winterthur zur Lieferung über-
geben worden. Vor der Bestellung der übrigen 21
Lokomotiven fanden Proben statt mit 3 Probemaschinen;
aus Grund dieser Probefahrten wurde von der Auf-
sichtsbehörde die Erhöhung der Maximalgeschwindigkeit
auf 65 Kilometer für die schweren Güterzugsmaschinen
bewilligt. Die Probefahrten konstatierten sowohl die

gute Ausführung als auch die gute Konstruktion der
Maschinen. Da im Baubudget für 1905 die Erstellung
von acht weiteren Lokomotiven gleicher Bauart vorge-
sehen ist, rechtfertigt es sich, die 29 Lokomitiven zugleich
zu vergeben. Die Generaldirektion der S. B. B. ist der

Meinung, daß bei derartigen Vergebungen in allererster
Linie die einheimische Industrie berücksichtigt werden
soll, so lange diese in jeder Beziehung den ausländischen
Fabriken gleichwertig ist. Dies treffe im vorliegen Fall
sowohl bezüglich der Konstruktion wie auch der Preise
zu. Dem Vertrag ward diskussionslos zugestimmt.

Ueber den Liegenschaftenverkehr in Zürich schreibt
man dem „Tages-Anzeiger": Wenn man die Jahres-
berichte unserer hiesigen Bankinstitute, soweit sie bereits
vorliegen, prüft, fällt einem in angenehmer Weise die

Uebereinstimmung in der Behauptung auf, daß sich in
Zürich die volkswirtschaftliche Lage, die ein paar Jahre
lang infolge der bedenklichen Bau- und Liegenschasten-
krise, auf des Messers Spitze gestanden, bedeutend ge-
bessert habe. Diese erfreuliche Behauptung wird durch
Ziffern bestätigt. Auch die hiesigen Betreibungsämter
konstatieren bekanntlich einen ganz bedeutenden Rück-

gang der Grundpfandverwertungen und Liegenschaften-
Versteigerungen. Nicht daß wir nun in Zürich und
Umgebung schon saubern Tisch hätten, das ist nicht der

Fall; die Nachwehen werden noch ein bis zwei Jahre
fühlbar sein; es stehen leider noch viele Konkurs- und
andere Fälle in Aussicht; aber es sind doch eben nur
noch Nachwehen. Auf der andern Seite hat die Bau-
tätigkeit wieder zugenommen; da gebrannte Kinder das
Feuer fürchten, bewegt sie sich in gesunden Geleisen;
die Bauerei auf Spekulation macht sich in ganz ver-
einzelten Fällen bemerkbar, in der Regel nur dort, wo
Servituten oder finanzielle Zwangslage das Bauen de-

fehlen; dagegen wird sehr viel Gutes auf Bestellung
gebaut. Ein hiesiger Architekt versichert, daß für gut-
situierte Privatleute sehr viel gebaut werden müsse.

Infolgedessen ist auch der Liegenschaftenverkehr wieder
zu etwelchem Leben erwacht. Allein auch hier läßt die
Vorsicht des Hereingesallenen kein unnatürliches Steigen

der Landpreise zu. Wer da glauben sollte, man werde
in den nächsten Jahren schon auch nur annähernd wie-
der die Landpreise erzielen können, wie man sie in der
Schwindelperiode vor Jahren bezahlte, würde sich wohl
arger Täuschung hingeben. Jene Zeit kommt vielleicht
einmal wieder, aber es ist im Interesse der Allgemein-
heit zu hoffen, daß sie recht ferne liegen möge.

Bauwesen in Zug. Die stark besuchte Einwohner-
gemeindeversammlung vom 26. März bewilligte in offener
Abstimmung mit 500 gegen 20 Stimmen eine Zinsen-
garantie von im Maximum jährlich 8000 Fr. an die
projektierte Zugerbergbahn. Einstimmig wurde serner
der Kredit für die Erstellung einer neuen Seebad-
an st alt im Betrage von 36,000 Fr. bewilligt.

Zur baulichen Entwicklung der Stadt Chur führt
ein „Tagblatt"-Mitarbeiter folgendes aus: Die gutge-
legenen nahen Bauplätze sind teuer; deshalb wurden in
den letzten Jahren mehr teure als billige Wohnhäuser
erstellt. Um der Wohnungsnot abzuhelfen, braucht es

mehr als ein paar kleine Häuschen. Ein passendes Bau-
quartier wären die Churer Wiesen: nicht teurer Boden,
gesunder Untergrund, sonnige Lage; der Windzug könnte
durch eine intensive Wald- und Obstbaumkultur rings-
herum auf dem Gebiet bekämpft werden. Dazu brauchts
noch gute Straßen mit Trottoirs, eventuell Automobil-
Omnibusse, zur guten Verbindung mit der übrigen Stadt.
Die Gemeinde dürste ein oder zwei Straßen erstellen
und den Automobilverkehr einrichten, sowie die erwähnten
Anpflanzungen erstellen; die eigentliche Bautätigkeit
sollte und könnte dann die Privatinitiative übernehmen:
Baumeister. Kapitalisten, gemeinnützige und andere
Vereine. So könnte, richtig und im großen Maßstab
entworfen, ein flottes Unternehmen geschaffen werden. —
Das ist Material für die städtische Enquete-Kommission.

Bauliches aus dem Glaruerlande. „Wir können in
Näfels z. Z. eine ganz rege Kauf- und Baulust ver-
zeichnen, wie seit Langem nicht mehr. Es ist bereits
auf kommenden Sommer der Bau von 6 neuen Wohn-
Häusern in Aussicht genommen; es soll endlich auch
aus den Ruinen an der Kirchstraße neues Leben er-
blühen", schreibt man den „Glarner Nachrichten".
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